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Die Lage

Damen (Stephanie Knorz)

Bereits zu Saisonbeginn stand für die Damenmannschaft des
SV Buckenhofen fest:

Ein Start für die Handballsaison 2020/21 wird es nicht geben!

Die Mädels haben sich in einem Teammeeting zusammenge-
setzt und das Thema „Corona“ und den vom BHV genehmigten
Handballbetrieb der Bezirksliga Frauen Staffel West ausführ-
lich diskutiert.

Hierbei kann zusammenfassend festgehalten werden, dass so-
wohl  viele  Pro  als  auch  Kontra  Punkte  gesammelt  werden
konnten,  ein  Spielbetrieb  jedoch  auch  mit  entsprechendem
Hygienekonzept  ein  Risiko  auf  vielfachen  Ebenen  darstellt,
welches die Mehrheit der Spielerinnen nicht bereit war einzu-
gehen.

Als der wichtigste und auch entscheidendste Faktor für eine
Spielabsage stellte sich die körperliche Gesundheit von Familie
und Freunden heraus. Eine dauerhaft wechselnde Kombinati-
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on aus Spielerinnen aus den eigenen Reihen, als auch ein na-
hezu  wöchentlicher  Tausch  der  gegnerischen  Mannschaften,
sind bei einer einzigen infizierten Spielerin ein Garant für die
weitreichende  Verbreitung  des  Corona-Virus  im  gesamten
„Spielbereiches“ und darüber hinaus in den jeweiligen Famili-
en und Unternehmen.

Aufgrund dessen wurde zunächst durch die Damenmannschaft
entschieden alle anstehenden Spiele auf unbestimmte Zeit zu
verschieben. 

Final  wurde  aus  den Spielverlegungen ein  Rückzug  der  Da-
menmannschaft aus der BL West, da anhand der steigenden
Infektionszahlen und den damit  einhergehenden restriktiven
Maßnahmen  der  Landes-/Bundesregierung  frühzeitig  zu  er-
kennen war, dass ein Spielbetrieb auch in den folgenden Mo-
naten keine Alternative darstellen würden.
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Ebenfalls wurde der Trainingsbetrieb zum November mit dem
Beginn des „kleinen Lockdowns“ eingestellt.

Inwiefern  das  Training  der  SVB  Mädels  dieses  Jahr  erneut
stattfinden kann oder erst im Laufe des nächsten Jahres die
Bälle durch die Halle geworfen werden können, kann zum ak-
tuellen Zeitpunkt nicht klar definiert werden.

Das Team ist dennoch durch die Trainerinnen dazu angehalten
worden sich auch Zuhause im Rahmen der eigenen Möglich-
keiten individuell weiterzuentwickeln und stetig zu trainieren.

Wir warten momentan gespannt auf einen Rückgang der In-
fektionswelle oder die Freigabe eines wirksamen Impfstoffes,
um  baldmöglichst  unsere  Sporttaschen  zum  gemeinsamen
Training packen zu dürfen.

Bleibt gesund und bis hoffentlich bald

EURE SVB MÄDELS! 
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Männliche A/B-Jugend (Siggi Bauer)

Die A/B-Jugend trainierte fleißig solange es erlaubt war. Die
Trainingsbeteiligung war durchgehend gut, es waren meistens
10-14 Spieler  beim Training.  Was man als  Trainer  natürlich
merkt, sind die fehlenden Spiele und damit die fehlende Span-
nung  im  Training.  Ein  Spiel  mit  einer  Wettkampfsituation
kann man nicht bzw. nur teilweise simulieren. Fehler werden
im Training anders bestraft, Erfolge anders bewertet als in ei-
nem Punktspiel.

Wir  haben zwar  versucht  mit  Spielen gegen  unsere  Herren-
mannschaften, einen gewissen Anreiz zu schaffen, aber das ist
natürlich nicht das Gleiche, als wenn man gegen Mannschaften
aus seinem Jahrgang spielt. Zu einem halten sich die Männer
manchmal zurück,  zum anderen ist  einfach das Leistungsni-
veau  zu  unterschiedlich,  aber  jedes  Spiel  ist  besser  als  kein
Spiel.
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Erfreulich ist das gute Zusammenwachsen der verschiedenen
Mannschaften, so haben wir bereits mit verschiedenen Spieler-
/ Mannschaften gemeinsam trainiert, was eine schöne Auflo-
ckerung bzw. einen zusätzlichen Anreiz im Training bedeutet.
Es ist  nicht selbstverständlich das weibliche- und männliche
Jugendmannschaften gemeinsam trainieren,  bei  uns Bucki´s
klappt das sehr gut.

Für den Handballsport ist es eine schwierige Zeit und sicher ist
Handball nicht das wichtigste im Leben. Aber ohne Handball
fehlt doch ein wichtiger Teil in unser aller Privatleben und wir
hoffen darauf das es irgendwann mal wieder Normal wird ohne
Bedenken  zum  Training  zu  gehen,  Punktspiele  auszutragen
oder einfach mal wieder an einem Heimspielsonntag den gan-
zen Nachmittag in der Halle zu verbringen. 

Erschreckend ist, dass dies noch gar nicht so lange her ist  und
doch fühlt es sich ewig an.

Natürlich werden wir sofort wieder starten sobald das Training
wieder erlaubt ist. Ich freue mich schon darauf mit den Jungs
gemeinsam in der Halle zu stehen, hier und da ein paar Liege-
stütze  anzuordnen  und  den  phantasievollen  Erklärungen  zu
lauschen, warum dies und das im Augenblick nicht klappt. Bis
dahin bleibt Gesund (auch so ein Spruch, den keiner im Febru-
ar dieses Jahres gesagt hätte).
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Weibliche B-Jugend (Sabine Glöckel)

Ein kurzes Hoffen hatten wir, dass die Saison vielleicht gespielt
werden kann oder wir zumindest regelmäßig trainieren kön-
nen. Leider war diese Zeit nur sehr kurz.

Nachdem wir mit den Eltern und den Mädels Rücksprache ge-
halten haben, war schnell klar, dass wir uns nicht dem Risiko
aussetzten wollen uns unnötig, irgendwo anzustecken. Das ist
es für die Schullaufbahn und die eventuellen Ausfälle für unse-
re Mädels nicht Wert.

Nach einem Trainingsspiel gegen den TS Herzogenaurach, das
wir nur knapp verloren haben, war die Lust mal wieder richtig
Handball zu spielen schon da. Wir als Trainerinnen konnten
auch  gute  Ansätze  sehen und merkten,  dass  unser  Training
langsam fruchtet. Durch eine aktive Abwehr und die dahinter-
stehende Torhüterin, konnten sich die Mädels gute Bälle erar-
beiten und auch den ein oder anderen Angriff der Gegnerinnen
unterbrechen. Im Angriff fehlt uns teilweise noch die Schnel-
ligkeit und die Umstellung auf neue Situationen. Hier müssen
alle Mädels noch mehr Geduld bekommen, sich trauen, wenn
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die Lücke da ist und auch den Überblick haben, wer vielleicht
besser frei steht. 

Diese und noch andere Übungen haben wir zuletzt  in unser
Training eingebaut. Neben viel Koordination und Krafttraining
haben die Mädels auch das Passen, Kreuzen und den ein oder
andren Spielzug geübt. 

Leider war die Zeit, in der wir uns wirklich in der Halle sehen
konnten viel zu kurz und schon wieder kam ein Teillockdown.
Wir hoffen alle, dass diese Zeit nur kurz anhält und wir uns
tatsächlich im Dezember wieder gemeinsam in der Halle bewe-
gen können.  Bis  dahin  haben die  Mädels  Hausaufgaben be-
kommen und kriegen ab und zu eine kleine Trainingssequenz,
die sie zu Hause auch gut durchführen können, wo vielleicht
nicht so viel Platz ist wie in der Halle. 

Lobend ist noch zu erwähnen, dass zwei unserer Mädels und
auch Mädels aus der C-Jugend, beim Mädchen Workshop vom
BHV waren,  unter der Schirmherrschaft  von Dominik Klein.
Ich denke sie konnten sich auch dort ein paar Tips und Anre-
gungen holen, die sie dann in unseren Spielen, wenn denn mal
wieder welche stattfinden werden, einbauen können. 

9



Weibliche C-Jugend (Manni Schnell)

Kaum hat die Saison angefangen war sie auch schon wieder
vorbei ... und die C-Mädels hatten kein einziges Spiel. Zweimal
wäre man im Oktober am Zug gewesen, doch sagten die Geg-
ner jeweils kurz vorher ab. In dieser aktuellen Zeit aber ver-
ständlich. Gewillt waren die C-Mädchen auf jeden Fall, hatte
man sich doch in einem Gespräch mit den Eltern darauf geei-
nigt,  die  Saison  zu  mindestens  einmal  beginnen  zu  wollen.
Jetzt  heißt  es  wieder  sich  alleine  fit  zu  halten,  den  einge-
schränkten (Schul-)Alltag zu meistern und gesund zu bleiben.

Männliche C-Jugend (Jo Gumbmann)

Im Team der C-Jugend gibt es wenig Neuigkeiten. Den vor-
übergehenden Ausfall  von Trainer Jo Gumbmann übernahm
dankenswerter  Weise  dessen  Vater  Herbert.  Auch  steigerte
sich während des Oktober die Anzahl der Trainingsteilnehmer
bei  den  Dienstagseinheiten.  Natürlich  hoffen  wir,  dass  wir
baldmöglichst wieder unserem geliebten Sport nachgehen dür-
fen, wenn man sicherlich bedenken muss, dass Handball eben
mit das letzte sein wird, was vor dem Corona-Hintergrund wie-
der erlaubt wird, weil ein Mindestabstand bei der Spielidee des
Sports keinen Sinn ergibt.
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Männliche D-Jugend (Rebecca Wirth)

Lockdown - schon wieder!!

Den Spielbetrieb hatten wir bereits abgesagt, und nun müssen
wir auch das Training wieder einstellen.

Das wird sich bis Ende November leider nicht  ändern.

Voller Begeisterung und mit immer mehr „Verständnis „ für
die Abwehrformation in der D-Jugend konnten wir uns noch
bis  Oktober  in  der  Halle  bewegen  und hatten  dabei  großen
Spaß.

Sogar zwei Neuzugänge durften wir in dieser Zeit verzeichnen.
Die Jungs haben sich toll integriert und wurden von der Mann-
schaft herzlich aufgenommen. 

Wir hoffen auf eine schnelle Möglichkeit, bald wieder sportlich
zusammen aktiv werden zu dürfen.

Bleibt bitte gesund!
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E-Jugend (Norman Bäthge)

Aufregendes  gibt  es  leider  nicht  zu berichten.  Die  E-Jugend
durfte auch im Oktober nicht
spielen. Um uns das fehlende
Gemeinschaftsgefühl des Ge-
winnens  und  Verlierens  zu
erhalten,  versuchte  ich  mal
mit  ein  paar  "ungewöhnli-
chen" Übungen Abwechslung
ins Training zu bringen. Den
Kindern machte es Spaß und
sie  lösten  die  Aufgaben her-
vorragend.  So  mussten  sie
eine Gruppe,  die  ihre  Augen
geschlossen hat,  durch einen
Parcours führen, oder bei einem anderen mal eine Wegstrecke
mit Teppichfliesen überbrücken, ohne den Boden zu berühren.

Leider sind wir seitdem, wie alle anderen, aus der Halle ver-
bannt  und warten  sehnsüchtig  auf  eine  Rückkehr.  Ich  hoffe
alle bleiben solange gesund, fit und freuen sich, wie ich, bald
möglichst wieder Bälle durch die Gegend werfen zu können. 
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…abseits der Spiele

Aus der Abteilung (Jo Gumbmann)

Über handballerische Aktivitäten gibt es wenig zu berichten.
Nicht nur, dass der Saisonstart verspätet stattfand - in den ver-
gangenen Jahren sind Spiele schon auch im September gewe-
sen - sondern auch danach haben nicht viele Partien stattge-
funden,  sondern  sind  wegen  verschiedener  Gründe,  die  alle
mit  der  Coronasituation  zusammenhängen,  verschoben wor-
den. Ein Lob bzw. einen Dank müssen wir an dieser Stelle an
die  vielen  Personen  bei  den  spielleitenden  Stellen,  den
Schiedsrichtereinteilern usw. aussprechen. Sie haben mit Ge-
duld die verschiedenen Anträge angenommen, bearbeitet und
entsprechend der Wünsche, Vorstellungen, aber auch Möglich-
keiten der Vereine Anpassungen vorgenommen. 

Erfreulich aus Sicht er Abteilung, dass sich auch 2020 wieder
Jugendliche  aus  unseren  Mannschaften  meldeten,  die  den
Schiedsrichterschein machen wollen. Die ersten Veranstaltun-
gen dafür gingen schon los, befinden sich allerdings jetzt auch
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in  der  Coronapause.  Erste  Reaktionen  zeigen:  Auch  pfeifen
kann richtig Spaß machen!

Der Verband hat auch im November eine weitere digitale Fort-
bildungsmöglichkeit  für  Zeitnehmer  /  Sekretäre  angeboten.
Schon im Vormonat haben einige Buckis daran teilgenommen,
dass diese Aufgabe bei Heimspielen in der BOL von erwachse-

nen Mannschaften abgedeckt sein sollte.

Am 14. November konnten wir einem verdienten Vereinsmit-
glied zum 80. Geburtstag gratulieren. So etwas kommt bei den
Handballern  noch  nicht  allzu  oft  vor,  denn die  meisten  der
Handballer der ersten Stunde in Buckenhofen haben das Alter
noch nicht erreicht. Klaus Heidt schon. Er war viele Jahre als
äußerst zuverlässiger Betreuer und Kampfrichter erst für die
Jugend, später für die Männermannschaft da. Wir sind sehr
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froh, dass er dieses Fest feiern kann, denn es gab eine Situati-
on, als unsere Männermannschaft in Altdorf in einer anderen
als der üblichen Halle spielte, als wegen eines Wintersturms,
der im Freien tobte,  ein schwerer Ast auf  ein Milchglaskup-
peldach fiel, dieses zerbarst und eine riesige Scherbe davon di-
rekt vom Hallendach neben dem Kampfgericht und eben ne-
ben Klaus auf den Hallenboden krachte. Dieses war eines der
wenigen Spiele, das wegen der äußeren Bedingungen abgebro-
chen werden musste. Schön war noch eine Aussage von Klaus
Heidt an seinem Geburtstag. Angesprochen darauf, dass man
nicht glauben könne, dass eben er jetzt 80 Jahre alt sein, ant-
wortete er: "Das kann ich auch nicht glauben, aber heute wer-
de ich ja ständig dran erinnert,  dass ich es dann wohl doch
glauben muss!"

Von Seiten des Gesamtvereins gibt es die Information, dass die
geplante Jahreshauptversammlung wegen der Begegnungsein-
schränkungen auf das Frühjahr 2021 verschoben ist. Ein ge-
nauer Termin steht noch nicht fest.
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Girlscamp 2020 (Jana, Julie und Marie)

Am Sonntag, den 11.10.2020, ging es für uns schon um 8:30
Uhr los zum Girlscamp in der Euro-Halle in Erlangen. Trotz
der frühen Stunde waren wir alle sehr aufgeregt und gespannt,
was uns dort erwarten sollte. Das Girlscamp, das dieses Jahr
zum ersten mal veranstaltet wurde, wurde von Dominik Klein
und einem Trainerteam geleitet. Glücklicherweise konnte die-
ses Event auch in Zeiten von Corona ohne größere Beeinträch-
tigung  stattfinden.  Nachdem  sich  alle  Teilnehmerinnen,  am
Ende waren wir 28 Mädels aus umliegenden Vereinen, in der
Halle eingefunden hatten, herrschte gespannte Stille und die
Nervosität  war  förmlich  in  der  Luft  zu  riechen.  Schließlich
kannten wir unseren Trainer Dominik Klein aus dem Fernse-
hen, seinerseits als ehemaliger Nationalspieler und als ARD-
Experte bei Handballübertragungen. Daher waren wir anfangs
sehr beeindruckt davon, einen so berühmten Handballspieler
vor uns zu haben. Doch  durch seine entspannte und freundli-
che Art wurden wir zusehends lockerer und konzentrierten uns
auf das Training. Am Anfang stand Aufwärmen auf dem Pro-
gramm  und  nach  Lauf-,  Koordinations-  und  Mobilisations-
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übungen kamen wir so langsam ins Schwitzen. Danach spiel-
ten wir Staffelläufe in Teams um uns näher kennen zu lernen.
Dabei traf man auf viele Spielerinnen gegnerischer Mannschaf-
ten aus den Jahren zuvor und tauschte sich über die aktuelle
Lage im Training und im Verein aus. Es war eine tolle Erfah-
rung mal mit Leuten aus den anderen Vereinen zusammen zu
spielen, zu trainieren und sich in den Pausen etwas zu unter-
halten. Für den größten Teil des Trainings wurden wir in zwei
Gruppen auf die beiden Hallenhälften aufgeteilt, um an Statio-
nen unsere Technik in Haken,  Wurf-  und Passtäuschung zu
verbessern. Dabei stand uns Dominik mit seinem Trainerteam
mit Rat und Tat zur Seite und gab uns einige gute Tipps. Die
Zeit  ging so schnell  vorbei,  sodass am Ende nicht mehr viel
Zeit für ein richtiges Handballspiel blieb. In der Stunde danach
berichtete uns Dominik Klein, als Botschafter der Kinderhilfs-
organisation Plan international, in einer kleinen Präsentation
über seinen Besuch beim Patenkind des DHB in Brasilien und
die Arbeit dieser Organisation, die sich für die Gleichstellung
von Mädchen und Frauen in der Welt einsetzt. Und anschlie-
ßend hatten wir die Möglichkeit Autogramme von ihm zu be-
kommen und Originaltrikots der Nationalspieler zu ergattern.
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Mal davon abgesehen, dass Handball natürlich immer ein rie-
sen Spaß macht, war es ein supertolles Erlebnis Dominik Klein
als Person näher kennen zu lernen und mehr über die Situati-
on von Mädchen in anderen Teilen der Welt zu erfahren. Wir
würden jeder Zeit sehr gerne wieder teilnehmen und bedanken
uns sehr herzlich bei Dominik und den andern Trainern für die
tolle Zeit. 
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Spieltermine im Dezember:

Es ist nicht bekannt wann die Spiele wieder anfangen
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